
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sanddorngebüsch 1 km NW Neubessin (Bug)

Küstendüne, z.T. gestört

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Dranske

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 5 0 1 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 4 6

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

1 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FND
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BR
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1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SK D

06

GK D

52

KR H

51

KU G

Vegetationseinheiten
Sanddorn-Gebüsch, Labkraut-Sandseggen-Rasen, Silbergras-Flur, Glatthafer-Landreitgrs-Kriechrasen

RC DHabitate + Strukturen MC D UC D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 1 4 1 4 0 3 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01179

Das Sanddorngebüsch liegt an der Außenküste des Bug, 1 km NW Neubessin auf z.T. gestörten Küstenstandorten (früher Spülfelder). Ein 
typisches Relief sowie Sandeinblasungen sind in großen Teilen gegeben. Neben dichtem Sanddorn-Beständen sind weitere Gebüscharten 
vertreten und offene Bereiche mit Grasfluren, Sandpionierrasen (Silbergras) und Sandseggen-Graudünenrasen. Die Verzahnung mit den 
benachbarten Graudünen ist stark ausgeprägt. Im SW-Teil des etwa 700m langen Biotops sind auch Arten der Weißdünen (z.B. Strandhafer, 
Filzpestwurz, Strand-Platterbse) und Spülsäume (Meersenf) vertreten. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Hippophaë rhamnoides

Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Carex arenaria Galium verum

Betula pendula Rosa canina Rosa rugosa Rubus caesius
Rubus fruticosus Sambucus nigra Achillea millefolium Ammophila arenaria
Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris
Avenella flexuosa Cakile maritima Cirsium arvense Corynephorus canescens
Elytrigia repens Festuca rubra Fragaria viridis Galium aparine
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum Phragmites australis
Potentilla reptans Sedum acre Stachys palustris Stellaria graminea
Trifolium arvense Urtica dioica Brachythecium albicans Dicranum scoparium
Lathyrus japonicus Elytrigia juncea Petasites spurius


